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Wir sorgen für Balance 
Herzliche Einladung zum Tag des Wassers

In den vergangenen Jahren hat der Freistaat Sachsen rund 1,6 Mil-
liarden Euro in den Hochwasserschutz investiert. Doch das Geld 
steckt nicht nur in Beton – dort wo es möglich ist, werden Fluss-
landschaften so natürlich wie möglich gestaltet. Welcher Schutz 
erforderlich ist, hängt unter anderem davon ab, wie viele Menschen 
in einer Region leben, wie viele Flüsse dort zusammenlaufen und 
ob es bergig oder flach ist. Oft werden verschiedene Möglichkeiten 
des  Hochwasserschutzes auch zusammengeführt. Und genau das 
macht die Sache so spannend!

Im Flachland  gibt die Landestalsperrenverwaltung - wo es möglich
ist – den Flüssen Raum, um sich auszubreiten. Ursprüngliche Über-
flutungsflächen und Flussauen werden wiederhergestellt. Ufer  
werden mit ingenieurbiologischen Mitteln wie z. B. Steckhölzern 
gesichert. Unsere Flussmeistereien – z. B. die in Torgau – tragen 
einen großen Teil dazu bei, dass eine natürliche Gewässerentwick-
lung möglich wird.

In Gebirgsregionen ist es dagegen am wirkungsvollsten, das Wasser
am Entstehungsort zurückzuhalten. Eine Möglichkeit dafür ist der 
Bau von Hochwasserrückhaltebecken – wie in Glashütte.

Wir möchten Ihnen unsere tägliche Arbeit zeigen und mit Ihnen 
ins Gespräch kommen. Deshalb laden wir Sie am Sonntag, den  
26. März 2017 in die Flussmeisterei Torgau in Nordsachsen und an 
das Hochwasserrückhaltebecken Glashütte im Osterzgebirge ein.

Detaillierte Informationen zu jeder Veranstaltung entnehmen Sie 
bitte den Innenseiten. 

Wir freuen uns auf Sie!

Ihre Landestalsperrenverwaltung

Weitere Informationen:

≥www.talsperren-sachsen.de
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Was macht eigentlich ein Wasserbauer? Wie füllt man  
einen Sandsack richtig? Woher hat der Schreitbagger seinen 
Namen? Wie geht Rasen mähen mit dem Boot?

Wenn Sie das und noch mehr erfahren möchten, kommen Sie zur 
Flussmeisterei Torgau nach Beckwitz und bringen Sie Freunde und 
Familie mit! Wir beantworten Ihnen gern alle Fragen zum Thema 
Gewässerunterhaltung, Hochwasserschutz und unseren Ausbil-
dungsberufen. Unsere Technik können Sie hier übrigens nicht nur 
ansehen, sondern das Eine oder Andere auch ausprobieren – eine 
spannende Sache für Groß und Klein!

DATuM:  26. März 2017
ZeIT:  10 bis 15 uhr
ORT:  Flussmeisterei Torgau, Zur Elsmühle 12,  

04861 Torgau-Beckwitz
HINWeIS:  Von Torgau aus gibt es einen Radweg nach  

Beckwitz! Parkplätze sind auf dem Gelände  
nicht vorhanden. Bitte nutzen Sie die öffentlichen 
Parkmöglichkeiten.

TIPP: Du weißt noch nicht, was Du werden willst?  
Schau Dir an, was unsere Wasserbauer machen. 

 Und unser Berufsberater ist auch mit dabei!
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DAS INNeNLeBeN eINeS DAMMeS
Hochwasserrückhaltebecken Glashütte
Wie sieht ein Damm von innen aus? Was wird alles 
gemessen? Warum ist kein Wasser im Becken? 
und was passiert bei Hochwasser?

Hochwasserrückhaltebecken – ein Wort mit 25 Buchstaben! Am Tag
der offenen Tür am Hochwasserrückhaltebecken Glashütte zeigen
wir Ihnen, was dahinter steckt. Besichtigen können Sie z. B. den  
Kontrollgang im Inneren des Damms. Dort gibt es verschiedene 
Messstellen. Unsere Fachleute erklären Ihnen wie alles funktioniert 
und beantworten gern Ihre Fragen.

Im Festzelt gibt es Bilder vom Dammbau und viele andere
interessante Informationen. Kinder können malen und basteln –
und Aqualino ist auch mit dabei! Getränke und Verpflegung können
auf dem Betriebsgelände erworben werden.

DATuM:  26. März 2017
ZeIT:  10 bis 15 uhr
ORT:  Hochwasserrückhaltebecken Glashütte, Ortsausgang 

Glashütte Richtung Johnsbach
HINWeIS:  Vom Bahnhof Glashütte fährt ein kostenloser Shuttle 

Bus zum Hochwasserrückhaltebecken. Sollten Sie mit 
dem Auto kommen, ist eine begrenzte Anzahl von 
Parkplätzen am Sportplatz vorhanden.

TIPP:  Umweltminister Thomas Schmidt eröffnet die Ver- 
anstaltung und nimmt an der ersten Führung teil.
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